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ie flieſt nicht hülfloſer Unſchuld,
Nicht dem ewigem Raub' der Vergänglickkeit,

Auch nicht harrender nagender Ungedult,

Die zärtlichſte Thräne der Menſchlichkeit.

Mius Manu! Disx! Der Do jezt DEruE
Viel getreue Gemahlin zurück uns läſt,

Und die holdeſten Töchter, Dix fiieſt eine
Unſtilbare Thräne zum Abſchiedsfeſt.



—rAou walleſt dem Ruhme nach. Heil Diß!
Denn die trauliche himmliſche Weisheit hel—'t

Dix den Ehrenpfad ſchweſterlieh auf, und ihr

Glanz zeigt Dicn der dankbaren Enkelwelt.

aJ /ergiſs der reuloſen Freuden, die
Des Vaterlands Schuzgeiſt Dix ſchenkte, nie!

J

r Dank ſey., flammender Dank auch beim Abſcheiden

n Ihm, daſs er Drcn liebreich ſo lange uns lieh!

4 urt Auntzien auch DrIvE gewohnte
Neubelebende Gönnerhuld denen nie:
Die DEIn Beifallblik Edelſter belohnte,
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